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ıne der interessantesten Erscheinungen ım relig1ösen

un: Culturleben des fruhen Mittelalters ırd uns 1er VON

berufener and ZU Darstellung vebracht. Dıie historische
Forschung haft sich bısher mehr dıe Schriftdenkmal be-

kümmert‚ welche AUuUS der Beurkundung der Gebetsverbrude-
rungen hervorgingen nNd dıe nunmehNhr auch die Hauptquelle
fur ihre Erforschung bilden, qals die Ursachen ihrer Ent-
stehung, die ihnen Grunde lıegenden een, und dıe Zwecke,
die S1e anstrebten Aus Ebners sorgfältigen Untersuchungen
erg1ıbt sich einerseits der inniıge Zusammenhang dieses nsti-
tuts m1T den 1n die europälsche Völkerfamilıe befruchtend
eingeführten urd VON den germanischen Stämmen ankbar
aufzenommenen Anschauungen und Glaubenslehren des Chr'1ı-
tenthums, andrerseits die innigste Verbindung m1T 1CUS und
Liturgie der en Kirche, — Grund> den Theologen m1
diesem Thema beschäftigen, der darın den dan  arsten
Vorwurf eıner ce Kirchengeschichtlichen Studie Der
Verlfasser ze1igt sich se1ıner Au{gabe (LPC W 68 gewachsen. 16
zufrieden, dıe gedruckte Litteratur ın vollem Umfange her-

aAaNSEZOSECN haben, geh er ın vielen Fällen auf dıe hand-
schriftlichen Quellen zuruück. Er Tfasst die Verbrüderung ın
ıhrem esen, 1n ıhrer christlich-ethischen, W INa  — will,
dogmatischen Grundlage, ohne ihre A4USSere Entwicklung und
dıe mannigfache Erscheinungsfiorm, ın der S1@e Z Lage traten,

vernachlässıgen. In eıinem allgemeınen Theile wird uns

der Begriff der Gebetsverbrüderung entwickelt und E1n orien-
tirender VUeberblick ber ihre Ausgestaltung während des
ZaNnzZzenNn Mi  elalters gegeben ; sodann wırd uns die specielle
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Geschichte lhres Entstehens, Aufblühens und Niederganges
während des karolingischen Zeitraums geboten; endlich werden
WIT m1% den verschıedenen kirchlichen Buchern (Diptychen,
er vitae, Necrologium) ekannt gemacht, dıe AUS den-=
selben hervorgingen. Hıer bricht dıe Schrift a mit dem Ver-
sprechen, die Darstellung ihrer Weiterbildung 1m aufe der
späteren Jahrhunderte DIS ZU Ausgang des Mittelalters folgen

Jassen MÖ  a  e ES dem Verf vergönnt se1ln, sSeıINne auf bester
historischer ethnode aufgebauten Forschungen ıIn N1IC VAN
ferner 7211 ZU Abschluss Z bringen !

Gregor der G(GrOSSE Von Dr SIN Wolfsgruber. Saulgäu
1890, XVI 610
Auf den nÄächsten September die dreizehnte (Gens-

tenarf{feier der Erhebung Gregors des (GGrossen aul den Stuhl
etrı Nur VO  a sehr wenigen Bisch6len des christlichen Al-
terthums wırd 1mM Martyrologium der Tag ıhrer cCathedra _
wa nd amı kirchlich gyefeiert, S sSiınd Au SSe@eT* etrı
Stuhlfeiler LU Ambrosius (ordinatlo ın ec.), Eusebius
VON Vercelli (ordinatlo Dec.), Laurentius Justinlanı (5
ep und Martın ÖN OuUTrS (4 Juli). ın Rom
und auch anderwäris jenes Centenarıum des VTOSSCH Papstes
unter besonderen Festlichkeiten eg  e werden soll,
egreif sich, dass auch zugleic auf lLiterarıschem Geblete
Blüthen Ehren GregOrs entspriessen, un e1Ne olche en
WI1Ir ıIn dem oben angezeigten er un  N enn WEN11-

yJe1ch die ArTbeit, w ıe ın der Vorrede (S VI) sagT, SC  on
VOTLT e1ınem Decenn1ı1um ausgegeben werden sollte und VON ihr
1886 die vorpäpstliche Lebensper1od als Programm-
aufsatz eErschlıenen iST, nat och das herannahende JuU=-
bilaeum den Anstoss TE jetzigen Pu  1CatL]ıon gegeben

Ks ist. N1C OSS dıe Begeisterung fur eınen ern erster

Grösse Himmel der Kirche, sondern zugleic die besondere

Verehrung > e1ınen leuchtenden des n, enedic
W as dem Benedict*inerpater die führt und ;hn aus en


